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Lesung: 

Pyramus ° Benigno | fraṭri ° Q(uinti) ° Coeli | Maronis ° ser(vo) 
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Bisherige Lesungen: 

Pyramus Benigno / fra(t)ri Q(uinti) Coeli / Maronis ser(uo) 

(AE 1966, 388; Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

Annähernd quadratische Travertinplatte. Plinthe (?) unterhalb und profilierter Absatz 

oberhalb der dreizeiligen Inschrift, so daß der Eindruck eines Altars entsteht. 

Grabinschrift, die Pyramus für seinen Bruder Benignus, den Sklaven eines Quintus Coeli-

us Maro, gesetzt hat. Pyramus ist außerhalb Italiens und der iberischen Halbinsel nur we-

nige Male bezeugt (CIL XII 3897, Nemausus; CIL XIII 2194, Lyon; CIL III 2617, Sa-

lona; LGPN III A 382 führt drei griechische Belege aus Westgriechenland an); eine Per-

son namens Pyramis (?) überliefert LIA 6 aus Nangë. Das Cognomen Benignus/-a ist 

mehrere Dutzend Male vor allem aus Rom und Italien, jedoch auch aus Noricum, Dalma-

tien, der Gallia Narbonensis und Lugdunensis, Asia und Achaia sowie insbesondere auch 

Nordafrika belegt. In Dyrrachium ist der Name ein zweites Mal in der Region vertreten 

(LIA 79). 

 

Datierung: frühe Kaiserzeit 




